
Anzeige.
So eben hat die 'presse verl«ssen vnd ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerkrr und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 u r

Künstler und Professionisten,
oH e r ein

auS langjähriger Erfahrung geschöpfte?
Rezep t b u ch

für Chkmistcn, K,i»sttischlcr,Möbelschrei»cr.
Gcwehrschaftcr und Büchsenmacher, Lackirer
Kntscheu-uudEhaisenfabrikante», Vergolder,

Kiiustdrcchsler, Kammacher, Blechschniicre
«nd mehrere andere Gewerbtreibeude, nebst

gründlichen die

Behandlilng uud Auwendunz
der gegebenen Rezepte.

A»S dtm Englischen, mit Benutzuiig der be,

sten in und ausländischen Werke
dearbeitet-Z

Allen solchenPersoue«, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-

führt sind, erlauben wir uns den "Prat".
fchen Rathgeber" als e«n höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht alle,« v«ele

Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, svuderu gleichzeitig aus denselben vie-

le Winke für die Bcrsehö.ierung ihrer Arbe,

ten erlernen.
Der Preis des WcrkcbenS «st so gering

als möglich gestellt, um auch den, weniver be-

mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zn
s?ben sich dasselbe anznscbaffen.

Für Buchhändler uud Audere, welche im

Grossen zu kaufen wünschen, setzen wir folge»,

de Preise fest:
100 Exemplare in guten Pappbaud SSO.W
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gegen Einsendnu«, des Betrags bei der Bestel-
lung?Vers,ndnngskoste», Porto uud deglei.
edtn, werden ansserdein berechuet.

Dr. Bechter's
Lungen-Preservativ.

Preis ZV Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeck-

durch eine» rezelinässigeu und berühmte«« deut-

sche» Arzt, der sie über fünfzig Jahre i» seit
ner eiAtNtu in Dtlltstblclttd
hatte, in welche,n Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt bcuutzt wurde, bei Huste««,
Verkältungeu, Katarhsieber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten. Seiten- uud Rückenschmerzeu,
Blutspeien, jeder Art Brust- nnd Lnugtilbc'
schwerdeu, und in Hemmung der herannahen-
de» Auszehrung. Vieles kann als Lob der

obigen Medizin gesagt werden, aber die Zei.
ruilgsbekailtttulachnugeu sind zntosispielig da-

zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kuiigeii wird iu ci«e»» Versuche dainit gefnn
d?n werde», so wie auch zahl« eiche Empfehl»»-
~'N die Attweisuiigszetttl begleitend. Ueber

7WO Flaschen sind allei» in Philadelphia
währeud dein letzten Winter verkauft worden,

ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse On.intität nie
verkanft worden sein.

So wilksant ist die Medizin geweien in
Ciiririing der verschiede»?» Krankheiten für
welche si? empfohlen ist. daß sie all?» ander»
Anbereitung?» von Sarsaparilla, Pauaceas
ze. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal
t?n uud b?kanur gemacht worden, aber dei Ko-

stenaufwand von Zeitungsbetanutmachlliige»
verbietet deren Mittheiluug alhier. Die
Lcichtqläubigsteu köiine» leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin we««i

sie anrilfen an Leidy's Gesuudheis Emporium
No. 191 Nordzweitenstrasse, u»t?rhalb der

Vine Strasse, jnm Schild des --gold?n?nAd-
lers uud Schlange,«" allwo Zeuguisse u»d
Nachwcisuiiqen zu huuderteu vo« Fälle» der
merkwürdigste» Kure» durch diese Medizi«,
vorgezeigt werde«, föuuen.

Reading, den 2, Jnni.
Diese Medizin ist um den oben ange-

gebene» Preis in dieser Druckerei zu habe».
Juni 20. bv.

N a ch ri ch t.
Der Unterschritl'tiie benachrichtiget hieniit

ergebenst alle solche Personell die sich selbst
«och verschlildkt wisse» an seinem

Stiefel- und Schuh-Stohr,
daß er seine Bücher in die Hände von
les Lroxell,, E-q. zuin Eiuforderu überge-
ben hat. Solche, die noch schuldig siud,wür-
den wohl thun wenn sie sogleich anrufen, um

Kosten zu ersparen.
Abraham Lyon.

Reading Mai 19. bv.

ttttll l'ur Lalo
litis :

l » « IVir.
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Bücher Anzeige.
Folgende Bücker sind in der Druckern die-

-ser Zeitung nm billige» Preis zu haben :

Wilinsen's deutscher Kiuderfreiind, von J.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, 1L39.

Deutsche neue Testamente.
Der amerikaiiischt Scldenbalier.
Die Eeschiehteter Vereinigten Staaten vo«!

Nord Amerika, se,t der Entvecknng der

neue» Welt bis auf das Jahr 1857, aue
dem Euglischeu überseht vou W i l h e
B e s eh e e, Neuyork, »838.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis >827, über-
setzt uud heraiisgegebt» von W i l h. I-
L. K « derle », Philadelphia, l«sö,

Lebe», Thaten und Meinniige» des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutschen
evaiigelich-rkforintt'tcu K irche,von Johann
Zlngüst Forsch, Chembereburg, Pa. >837

Wo ist Johannes Haab.
aus Plattenhardt, Oberamt Stuttgardt?
Johann Haab ist mit seiner Gattin Anna

geborne Fritz, vor etwa Ii) Jahren in deuVer-
einigten Staaten angekoniinen. Er soll in
Nen Vort gelandet sein n. sich einige Zeit in
Michigan aufgehalten habe». Der Uiiterzeich
nett sein Schwager möchte gerne den Aufent-
halt dess?lben erfahren, und ersucht daher ihn
und Jeden, der Attfscblnl; hierüber geben
kann, um gefällige Nach« «cbt an

Michael Fritz,

Dr. Leidu's Blut-Billeu?
Dr. Lcidn's Blut-Pillen ?

Dr. Leides Blut-Pillen?
Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzigen bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitze» für die Reini-
gung der Eingeweide und die Fähigkeit, zu
gleicher Zeit, das Geblüt und Natur zu rei-
nigen.

Dr. Lcidy's Vlut-Pilleu,
Sind ans solchen medizinischen Extrakten zn
sammeilgestLt, welche scbon von de» berühm
testen Aerzten in den Vereinigten Staate»
angewandt wnrdcn nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leidy'6 Blut-Pilieu.
Sind ein siehcresGegeiimittel »cgen dj? übelu
Effekte nnv Folgen von Merkurv nnd Mine'
ralicii. oder die gefährlichen Effekte von den

schlechte» Arzeneien lind Onact - Medizinen
von Ouaucksalbe.il und ausländischen Jmpor-
tör?n.

Dr. Lcidu'6 Nlut-Pillen,
Sind Antl Ouack, AntiM?rkurial, AutiGal-
leiidaft nnd gegen alle Kraukhcit erzengende»
llrsacbe» oder gegen die Constitutiou wirke»
de Substanzen.

Dr. Leidy's Blnt-Pillen,
Mögen angewendet werden bei jungen und
alten, männlichen und weiblichen, in allen
Verhältnissen, ohne Rlickhaltuug vou Arbeit,
Diät oder »lässigem Lebe», und ohne Furcht
für Verkältiiug.

Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy's Blut-Pillen!

Auszug von eurem Briefe von Dr Howard,
datirt Petersburg, Jnni 5», 1839.

"Ich fand die Blut Pillen als eine Vorzug

liche Purgauz und Geblüt Reinigung, fand
sie mild und sauft iu ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzeugend im Mageu,Leib-
schmerze» :c. wclche gewöhnlich durch Pur-
gauzei« erzeugt werden. Ich glaube, dass die
Blut Pillen die allerkiästigsten in Existenz
sind, von allem n> Fori» vo» Pille», mid weis;
daß sie in unzählicheu Fälle» die beste» Wir-
kuuge» hervorgebracht haben."

Auszug eines Brieses von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Jul« 8, 1839.

"Ich fai>d Ihre Blut Pille» als eines der

höchst schätzbarsten Abführiingsmittel,welches
ich je anwandte. In der That, ich bin so zu-
friedtll mit ihre» Wirkungen, daß ich selten
eiu anderes Abführuiigsinittel auwende. Ich
gebe sie fast >» alle» Krankheit?» wo Abfuh-
rung nöthig ist. Es ist anci, uicht immer der
Fall daß ich sie einzig als Abführuiigsinittel
auweude. Ich smde daß sie für rheumatische
Schmerzen, Krantheite» der Haut und viele
andere Uebel, eben so wirksam siud.

Die Doktore» I. C. Haucock, CharlesHa«
mil iittd William Francis, von
nien.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis uudJo-
nathan Debree, voi« Keutucki'. ?Dr. I. Cle-
ment, vo» Nichmoud.?Dr. Simon Sneed,
vo» Natchez. ?Dr. I. O. Jarret, vo» Pitts
bürg?stimineu der allgemeinen Meinung bei,
daß die Blut-Pille» daß alle» schätzbarste Ab-
flihruugs und Blutreiuigunginittel sind, u,,h

tigenthüu,l«chc Mittel für rhenmathische Ue-
bel, Krankheiten der Haut, Kopfweh, Schwin
del, Ohnmacht zc., welches sie jemals ge-
kannt oder augewandt habe», und gebrauchen
stein ihrer tägliche» Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse vo» Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten fnr Adverteisen sind zn groß, um deren i
Pnblizirung zn erlauben. An alle Solchen,
die Gelegenheit haben möge», möchte Dr. Lei-
bi) deunoch sagen -

Prol'irt seine Blnt-'Plllen?
Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zn probire». Sie waren nie u»be-
frictigend?sie werde» nie unbefriedigend sein
?können nie unbefriedigend sein in einiger

ihrer Wirkungen, weil angenonime» daß über
lttvM«» Schachteln davon verkauft wurde»,
uud i» nicht einen einzigen Falle war einige
davon uubefrtkdi.gcud.

Wo ist Dr. Leidy?
WaS ist Dr. Leidy?

Die gauze Welt soll es wissen! ! Sein Na-
me «st von selbst sich schnell derbreitend?nnd
sein Ruhm begleitet den Raiu?n.

Dr. R. B. Leidy ist sowohl ein regulärer
Appotheker als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Physic, Chapman. Core, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner,DeweeS, James :c.

Dr. N.B. Leidy ist ein geborner Peuusnl-
vanier, gebildet iu dessen Instituten, uud ist
nicht von Paris, London, Edinburg oder ei-
nigem ausländischen Orte, welche gewöhnlich
vo» Quacksalber» und Betrügern angegeben
werden, welche denken, dnrch solche Tricks die
Unwissenden und ttuknudige» leichter zu hin-
tergehe».

N. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, in alle» Krankheiten vo» jeder Natur
uud Art, rechnet uur den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, an seinem Medizin Stohr nnd Gesuud-
htits Emporium. No. 191 Notd 2te Strasse
nahe der Weinstrasse, (Schild vom goldueu
Adler und Schlange».) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, nnd im Großen und
Kleine» verkauft

Dr. Slut-Pillen,
Ebenfalls zu verkaufe» bei:
I. R. Sinith ». Co. Ste Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthshause.
I. Gilbert n. Co. 3te St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klctt, Ccke der 2ten nnd Callow-

hill Strasse.
G.W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
John F. Long, do. Lankaster.

B.Moser, do. Allenrau».
F. G. Liiiilkrt, Kailfina»», Laneaster.
Miller, Schisty n. Smith, do. Hamburg.

TF>U»d zuln Verkauf >il der Druckerei dieser
Zeitung, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai Stt. 11.

Aufforderiinq.
Wittwe Krieg wuuscht schulichst zu wisse»,

ob Elisabeth Miller, vou Artzell iin Fuldi-
scheu, uoch iu Neu Pork ist, oder wo sie sich
sousi aufhält. Da-die obeubemerkte Wittwe
sich mit ihren Kindern in sehr beschränkten
Umstände» befindet und die besagte Elisabeth
Miller ihr noch etwas schuldet, das ihr jetzt
zu statten käme, sie auch nicht im geringste»
bezweifelt, daß sie ihre Schuldigkeit entrich-
teuwird, sobald ste nnr einmil weiß, wo sich
die mchrbesagtt Wittwe aufhält, so bittet sie
thcilnchmende Menschenfreunde, ihr wo mög-
lich von dem Aufenthalte besagter Elisabeth
Miller unter folgender Adlesse Nachricht zu
geben.

Wittwe Kues,

I .

Vors cd l a g
für die feruert Herausgabe des

Freiheir 6 - W a ä) c e r 6,
IN Skippackeville, MoutgoiueryCauttty,Pa

Das geehrte deutsche Piiblikum vonMont-
gomery iind den augrcuzendtu Cauiities, im

Staat Pennsylvanie», werdeii ehrenvoll be«
»achllchtiget vo» dei» Vorschlag, für die fer-
nere Herailsgabe vorersagter Zeitung, welche
seit eiuigeu Jahren von Hrn. Arnold pu-
ivelle, (jetzt Herausgeber des liberalen
obachters," li» Readiug.) he> ausgegeben wur-
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz alle,» ans mich genommen habe, n.
gesonue» biu, dieselbe ferucrhiu auf die wah-
re,« republikanischen Grundsätze 'lVaskiiiq-
tc>n',z hcrauszuaebe», günstig fnr die E>-
ivählung voll General 'Vvilliaitt .Garri-son, der Held vo» Lippeeaiioe für Presi-
dent, und Jol'" Tvlsr, vou Virgiine», für
Vlee Prestdeut der Ver. Staate».

Bedingung? n.
Der "Freiheits-Wächter' wird jedenMitt

woch auf einen Superialbogeu schön nnd sau-
ber für "Einen Thaler" des Jahrs i» halb-
jähriger Vorausbezahlung gedruckt erschei-
nen. Alle Zeitnngc» die durch die Post be-
fördert werden gehen anf Kosten der ttnter-
schreiber.

Diejenigen Herren welche ein Pack von 8
»encii Uurerschrtlberu sammeln, uud für d«e
Bezahlung stehe», erhalte» eine frei.

uud Mittheilungen au de» Her-
ansgebti müsse» Postfrei sei», sonst «verde»
sie »«cht aitgenommen.

I- P- Fintel
Skippacksville, Moutgomery Caiincy, Pa.
Mai S, >B4O.

Land in Indiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen j» Jacksoii Tauuschip, Wayue Taun-
ty, Jlidiana; grenzend an Jacksonsbourg
Meile vom National Weg, uud 4 Melle»
vom Weiß Waffer Cai>al.

Enthaltend ILO Acker
vom beste» Laud «n Wayue Canucy.

Die Derbtsscriiugeu darauf beste-
Heu aus einem prächtigen

W o h n l) a n s e, LllltW
mit 2 guten Pumpen vor Hansthnr; ein,
neue «lud prächtige Feehm Scheuer, uud an-
dere Nebengebäude. Das Gauze befindet sieh
iin gute» Zustande uud uuter gute» Fcuscu,
mehrstcncheils mit Rie-
geln. 8«» Acker davon sind geklärt und das
übrige ist mit schönem IVallnuß- und Zuk-
l>er-Holz beivachsku.

Gutes Recht uud Besitz kann einige Zeit
gegeben «verde», von

Samuel Spittler.
Mai 5, IB4N.
N. B. Indem der Unterschriebene geson-

nen ist zn verkaufen, so werden Kanstnstige
wohlthun, sich mit postfreie» Briefen an de»
Eigenthümer, oder an den Herausgeber die-
ser Zeituug zu wenden, um die Bedingungen,
wtlche sehr annehmlich sind, zu erfahren.

Einladung zurSubscription ,
für den

Liberalen Beobachter.
Um die obengenannt? Zeitnng soviel wie

möglich mehr zu verb eiten, erlaubt sieh der
derselben das geehrte Publi-

kum zur Unterschrift für dieselbe ergebeust
eiuzuladtu.

Da iu Berks Cannty keine andere deutsche
»Zeitung besteht, welche die wahren Gruud-
sätze der Gegeumallrer Demokratie verthei-
digt, so werd?» die Freunde des E?tN> TD.
M. ?H.irrsson und AoNn srxlor be-
l'oxders aufinerksam darauf gelnacht, uud

Höstich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zii sorge».

D 5 d i tt g u n g e I«:

Der "Liber.ile Beob.«cl)ter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Superialbogcn mit

schönen Lettern gedruckt. Der Subscriptions
Preis ist Ein Thale r des Jahrs, «velcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des Jahrs nicht bezahlt, dem
werden 1 Thaler St) Cnts sür das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit cilS 6 Monat wird kein
llnterschreiber angenommen, und etwaige Auf-
kündigungen «Verden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablaus des Sub-
seriptions-Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen «Verden dankbar ange
nommen und für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreiben« in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letztern für 25 Cent jährlich, auf Kosten der
betreffenden llnterschreiber.

Briese und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt «verde««.

R»adiug, den 28, lanuir.
Dr. layue '6

Erpettora nt.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
für Asthma, Husten, Blutsxein, stechenden
Husten. Stickflus; oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zeil und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der L unge und B r u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Bronchitis, Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit dainit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,r

sind Husten, Schmerze» der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, Auswnrf von
Schleim oder anderm Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefässen ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerscn hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den

Stiek'stlist oder Hives bei Kindern, in sunf-
szehn Minuten bi» zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
vou ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt «raren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt «Vörden.

Dr. Going, D. D. President
vom Vranville College, iu Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagt:?er habe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, das.
er sich in grosser Gefahr fühtte'zu ersticken, daß
er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpec-
torant vollkommen hergestellt wurde.''?Frau
Dilks, vou Salem, N. I. wurde von der Asth
ma, »voran sie Zahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieserMedizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls »on der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von » Flaschen, voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
Aamcs, Süd-Carolina, war stark mit einem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gehl auch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

DaS folgende Certfikat ist von einem prakti-
zirenden Arzte, und sehr respektabel» Geistli-chen von der Methodisten Gemeinde, datirt
Modest Taun, Va. August 27 18:18.

Dr. Jayue.?Geehrter Herr?Zch habe ihr
Erpeetoraut überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit d.m letzten drei Monaten, und für
alle Uebel von Uirkältungen tLnsti'indung
der)Üulige, Avozel> rung, As? l? m a,Scl? Mer
ze», u»d Sclin'acdkeit der es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. AZ. Williams, M. D.

Auszug eines Certisikats vom Ehrw. Doktor
I Babeo ck, letzherigeu Prefiedenten vom

Washington College, Maine.
"Von früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. Aayiie, einem regulären Stuben
t?u der mediziuijchen Universitär von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glücklicheu Prak-
tikanten von Medizinen, war ich im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zu be
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solche«
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselbcn in meiner eigenen Familie, und emi«

ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr«
heil dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie findwas sie vorgeben zu fein?keine Quafalbereien
?sondern künstlich be.eitete Medizinen für ei-nige der gefährlichsten menschlichen Krankhei:
ten. Ich weiß daß sie hochgeschätzt, und ver-schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-
ler Stadt als sonst «vo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatzzu unser» medizinischen Material, und eiue si -

chere iowohl als unschädlich und nützlich, Me-
dizin für die Kranke» zu empfehlen."

Nufus Babeock, je.
~

-NUM Verkauf bei George n? GabelV.
sÄ Dr I.?.)n? Reading, Agent

7.
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ist tz.
ans Fi iedrich^thal?

Dieser kam im Herbst v. 1.... Amerika anund ,01l sieb gegeilwai tiq,wie »uu« ,'?r»«uth?t
«» Philadelphia aufhakt?». S?i» Batcr T 1,05
uias Lewis Weutzel, ?rs»cbt jeden Mensch?»«lr?i»«d, der über de» gcgr»wärtige? Anftnc-halt s?iii?sSr>h»es Näheres wisse» sollte, ihm
gutzge Nachricht unter «achstehetttcr Addres«je zukommen zu lassen:

m Lewis Wenhel,
Bruch Valley, Centre Comity Penn.

Berks Eaunty Intelligenz
Auf d!i, geudkS Ersuchen vieler seinerzrenni't wurde Unterzrichueker bewogen, ein

allgemeines Intelligenz-Amt, iu Verbindung
mit fe.iit» ander» Geschäfte», zu eröffnen,wo
Personell für öffentliche Belehrung, irgend
H'in,er, die zu verlehnen, z» verkaufe», oderzu vkrmm kgat,chk« sind, eintragen lassen ,»«»

solche, die z» reiite», kaufe» oder auf Mort-
gatsch zu lehnen wünsche», Erk>,ndjg»»g
zieh?» könn?««, auch «v?rd?» «lle andere zu
einem J»t?llige,iz Amt gehörende Geschäfteverrichtet auf Aufrage bei

George W. Oakelev,
Nord ste Strasse, gegenüber der Epis.

kopal Kirche, Reading.
Nov?«nl'?r 19.

Piano Fortes
und

Pla » o Plccc> las.
Der Unterschriebene benachrichtiget das ge»

ehrte Publilum hiermit, daß er so eben vsn
Europa erhalten hat

Viano Portes,
vorzüglich fein und schön gearbeitet von henli-

' chem Ton. Ebenfalls,:
4 Viano Ulreolas.

I Dieses ist eine ganz'neue Art von Znstru«
menten, und hat schon jetzt dcn größten unge-

: theilten Beifall im größte» Theile von Europa
gefunden.?Die obigen Instrumente sind sür

- dcn Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kann sie daher mit vollem Zutrauen emp«

- fehlen.
. Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an-

t dern musikalisebe» Instrumenten zum verkauf
> >«amentlich: Violinen und Violine» Bögen,

Saiten, Klarinette», Flöten, Trompeten,fran-
. zösifche Hörner, Trombonen ?e w. Alle diese
> ist er gesonnen wohlfeiler zu verkanfe», als sie

- in Philadelphia oder Neu '!)ork gekauft «verde«,

können.
Spielzeug.

Er hat ebenfalls von Europa eine unendliche
Auswahl von Spielzeuge erhalten,'«vas
er si hr wohlfeil verkaufen will.

C. L- Heizmann.
Reading, Dee. 17.

Briefe und Vollmalten.
Werden, «vie vorhin, in deutscher, fran-

zösischer und englischer Sprache vom li»«
tcrzcjchutte» gehörig geschrieben, uud »ach
Europa, a» Ort uud Scclle, sorgfältig er-
pedirt.

Auch den einheimischen der englischen
Sprache iiuknildigeil Stadt-uiid Laudleu«
teu, dcue» es höchst angelegen sev» sollte
ihre sogeuautttei« DeedS, als - Käufe, Leh.
uuiigtu, Bouds, Rechuuiigeu uud beson«
ders ihre Testamente, iu ihrer deut schen
Mutterfprache, geschriebe» zu haben, eine
Vorstchrs Maasregel «vodiirch maiichein
weitlättstge» und sodann kostspielig?» Pro-
z?ije könnte vorgebeugt werde», b«?t?c er
seine Dieiistt a», »»d, als gesetzverständi«
ge« erfahrner und eheinaliger
gerichtliche Be amte wird er sich thatigst
befleißen de» Wünschen seiner Cliente» ge-
wissenhaft zu entspreche». Ma» melde
sich persönlich oder in porto freyen Brie-
fen an

Prof'r G Wagner,
Reading, Peuu'a.

In der G?ge«ld von Readiuq wohil?ude
Perfoueu belieben a», Stobr der Hru, Keim
nud Stichcer uachzufragen.

Reading, den 19, November.

John S. At, leub ach' 6
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der Nen und Ost-Penn Strassen
N e a d i u g.

Reading December 17.
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